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Technik - Fassade und Dämmung

Schlanke Wärmedämmung
Dünne und trotzdem leistungsfähige Dämmplatten sind teuer. Als High-end-Produkte werden sie heute in 
energiesparende Kühlschränke eingebaut. Innovative Komponenten und Produktionsverfahren sollen jetzt die 
Kosten senken – damit auch Häuslebauer von der neuen Technik profitieren können.

Steigende Heizölkosten haben in Deutschland einen Renovierungsboom ausgelöst. Um 
die Energiekosten zu senken, investieren immer mehr Hausbesitzer in wärmedämmende 
Fassaden. Die marktüblichen Dämmschichten, die auf die Außenwände aufgebracht wer-
den, haben allerdings einen Nachteil: Sie tragen auf. Die etwa 20 Zentimeter dicke Au-
ßenhaut verändert die Optik des Gebäudes und kann erhebliche Folgekosten verursachen 
– neue, tiefere Fensterbretter müssen montiert, mitunter sogar Dächer verlängert werden. 
Bei Häusern, die unter Denkmalschutz stehen, ist eine nachträgliche Wärmedämmung 
mit bisheriger Technik manchmal überhaupt nicht möglich.

Fraunhofer-Forscher entwickeln jetzt Folien für ein Material, mit dem sich Häuser in 
Zukunft ohne große Umbaumaßnahmen dämmen lassen: Vakuum Isolations Paneele, 
kurz VIPs. Die Platten sind nicht einmal zwei Zentimeter dick und trotzdem genauso 
leistungsfähig wie eine klassische 15 Zentimeter starke Dämmschicht aus Polyurethan-
schaum. Das Innenleben der VIPs besteht meist aus pyrogener Kieselsäure, einem Ma-
terial, das zwar nicht billig ist, aber in unbegrenzter Menge zur Verfügung steht – Kie-
selsäure lässt sich aus Quarzsand gewinnen. Zusammengehalten wird das pulverförmige 
Material von einer Hightech-Folie – sie sorgt dafür, dass keine Luft nach innen dringt 
und verhindert so, dass sich die thermische Bewegung der Außenluft durch die Dämm-
schicht ins Innere des Hauses fortpflanzen kann.

Vorreiter Kühlschrank
Wer sich heute einen A++-Energiespar-Kühlschrank 
kauft, der profitiert bereits von der neuen Technik. Sie 
wird seit zwanzig Jahren immer weiter verbessert. Dr. 
Klaus Noller vom Fraunhofer-Institut für Verfahrens-
technik und Verpackung IVV in Freising und Prof. 
Gerhard Sextl vom Fraunhofer-Institut für Silicatfor-
schung ISC in Würzburg waren an der VIP-Entwick-
lung von Anfang an beteiligt. Damals wussten die bei-
den Chemiker allerdings noch nicht, dass sie einmal 
Fraunhofer-Forscher sein würden: Sextl arbeitete bei 
Degussa an einer Wärmedämmung auf Kieselsäureba-
sis für FCKW-freie Kühlschränke, Noller entwickelte 
bei Schoeller & Hoesch wasser- und sauerstoffundurch-
lässige Folien. Ins Gespräch kamen die beiden, als De-

gussa bei Schoeller & Hoesch anfragte, ob es Folien gäbe, die sich zum Versiegeln der 
Dämmelemente eignen. »Die Wärmedämmung funktioniert nur, wenn im Inneren der 
Elemente ein Vakuum herrscht, wir mussten daher sicherstellen, dass weder Luft noch 
Feuchtigkeit eindringt«, erinnert sich Noller. Gemeinsam entwickelten der Kieselsäure-
spezialist und der Folienexperte die erste Generation von Dämmschichten. Dann trenn-
ten sich ihre Wege.
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2006 kreuzten sie sich wieder. 
Noller führte die Abteilung für 
Materialentwicklung beim IVV, 
als Prof. Sextl die Leitung des ISC 
übernahm. Für beide Forscher war 
sofort klar: Sie würden wieder ko-
operieren. Seither verfolgen sie ein 
gemeinsames Ziel: VIPs fit zu ma-
chen für eine kostengünstige Mas-
senproduktion. »Der Dreh- und 
Angelpunkt sind dabei die Folien: 
Sie entscheiden über Qualität, Le-
bensdauer und Preis«, weiß Noller. 

»Das derzeit gängige Herstellungsverfahren ist aufwändig und teuer: Drei von fünf Lagen 
Kunststoff müssen mit Aluminium bedampft und miteinander verklebt werden. Dafür 
sind sieben Prozessschritte notwendig, das treibt die Preise in die Höhe.« Die teuren VIPs 
kommen derzeit nur dort zum Einsatz, wo Platzsparen etwas kosten darf: beispielsweise 
in hochwertigen Kühlschränken und zur Isolation von Fußböden.

Dünne Schichten statt dicker Pullover
Doch das kann sich bald ändern: 
Die neue Folie, die Sextl und Nol-
ler gemeinsam entwickeln, lässt 
sich einfacher produzieren, denn 
sie besteht aus nur drei Schichten: 
Eine mit Aluminium bedampfte 
Kunststofffolie wird beschichtet 
mit einer Mikrometer dünnen Lage 
ORMOCER® – eine Erfindung des 
ISC, und dann nochmal mit Alu-
minium bedampft. ORMOCER®e 
enthalten ein anorganisches Silizi-
um-Sauerstoff-Netzwerk, das über 
eine organische Matrix vernetzt 
ist. Die Mischung macht das Mate-
rial ungewöhnlich dicht und stabil. 
»Damit ist es ideal für die Isolation 
der Dämmplatten«, resümiert Nol-
ler. »Gase und Flüssigkeiten kön-
nen, selbst wenn sie die darüber 

liegende Kunststofffolie durchdringen, die ORMOCER®-Schicht nur schwer passieren.«
Die neuen Isolationsfolien lassen sich in fünf Schritten produzieren – zwei weniger als 

bisher. Zunächst wird eine Folie bedampft, dann die ORMOCER®-Schicht aufgebracht, 
ein zweites Mal bedampft, bevor man am Ende die Barrierefolie auf einer Siegelfolie fi-
xiert, die für das Verschließen des Beutels zuständig ist.  »Das Endprodukt ist besser und 
kostengünstiger als die Isolationsfolien, die bisher auf dem Markt sind«, erläutert Sextl. 
»Damit ist die neue Technik klassischen Verfahren auf jeden Fall überlegen.« 

Auch die Herstellung der VIP-Dämmelemente haben die Forscher optimiert: Am 
Fraunhofer-Anwendungszentrum für Verarbeitungsmaschinen und Verpackungstech-
nik AVV in Dresden haben sie ein Verfahren zur automatischen und schonenden Umhül-
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lung der Kieselsäurekerne mit der Hochbarrierefolie entwickelt. Folie und Herstellungs-
verfahren sind mittlerweile patentiert. Die neuen VIPs haben gute Chancen, den Markt 
zu erobern, davon sind Sextl und Noller überzeugt. Sobald sie in großen Stückzahlen 
produziert würden, werde der Preis fallen, und dann seien die dünnen Isolationspaneele 
auch für die Bauindustrie interessant. Häuslebauer müssen sich allerdings noch etwas 
gedulden: Die neuen, schlanken VIPs werden erst in zwei bis drei Jahren im Baumarkt 
zu haben sein.

Bis dahin wollen die Forscher den Produk-
tionsprozess noch weiter vereinfachen und  
Langzeittests durchführen. Bisher mussten 
die Paneele nur zwölf Jahren durchhalten 
– das entspricht der mittleren Lebensdau-
er eines Kühlschranks. Die Baubranche 
stellt höhere Anforderungen: Fünfzig Jahre 
sollte eine Fassade halten. Noller und sei-
ne Kollegen testen jetzt die Stabilität von 
Folien und Dämmelementen in Klima-
kammern, die den jahreszeitlichen Wech-
sel von Hitze und Frost, Feuchtigkeit und 

Trockenheit simulieren, dem die  Dämmplatten ausgesetzt sein werden. Die Ergebnisse 
sollen schon in wenigen Monaten vorliegen. Wer seine Fassade für teures Geld renoviert, 
will schließlich nichts dem Zufall überlassen.

Monika Weiner, Nachdruck aus Fraunhofer-Magazin „weiter.vorn“, Heft 2.11
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Marketinglösungen für die Wohnungswirtschaft

Ausgezeichnetes Marketing:
Sieger beim VdWettbewerb 2010!

Stolp und Friends steht seit Jahren für innovative Lösungs-
wege innerhalb der Wohnungswirtschaft – und ist durch den
Sieg der Aufbaugemeinschaft Espelkamp beim VdWettbewerb 
2010 erneut bestätig worden! 

Neugierig? Dann entdecken Sie jetzt alle Möglichkeiten 
ausgezeichneten Marketings auf www.stolpundfriends.de.  

Gern stehen wir Ihnen auch für ein erstes Beratungsgespräch
zur Verfügung, das wir Ihnen als kostenlosen Service anbieten. 
Vereinbaren Sie einfach einen Termin unter 0541 800493 0.

Mehr Infos zum komfortablen Mietwohnen und dem schnellen Reparatur-Service der Aufbaugemeinschaft
Espelkamp finden Sie unter www.aufbau-espelkamp.de — oder rufen Sie uns an: Tel. 05772 565-0 

Kein Problem! Die Aufbaugemeinschaft hat noch mehr als 3.000
andere Schlüssel für überraschend schöne Wohnungen,
die glücklich machen.

Meine!
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